
Roitham  am Traunfall

Amtliche Mitteilung  │  zugestellt durch Post.at

Wahlinformation zur Europawahl 2024 am 09. Juni 2024

Am 09. Juni 2024 wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation - Europawahl 2024“ erleichtert das gesamte Prozedere 
der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. Diese personalisierte Wahlinformation wird mittels Post ca. 3-4 Wochen vor 
der Wahl zugestellt.

!! Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt wird,
besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung) !!

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet, 
einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert so-
wie einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der 
Wahl selbst (für das Wählerverzeichnis). 

Zur Wahl am 09. Juni 2024 im Wahllokal bringen Sie den per-
sonalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis 
mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht 
mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen. 

WAHLKARTEN:
Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die 
Briefwahl. Nutzen Sie dafür das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist.

Wahlkarten können wie folgt beantragt werden:
	 - persönlich am Gemeindeamt (mit amtlichen Lichtbildausweis!)
	 - schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert
	 - elektronisch im Internet (mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungskarte in der
	   „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf www.meinewahlkarte.at Ihre Wahlkarte beantragen)

!! ACHTUNG!!
Die Beantragung der Wahlkarte hat durch die Wählerin oder den Wähler selbst zu erfolgen! Eine Beantragung durch An-
gehörige, Ehegattinnen oder Ehegatten, Erziehungsberechtigte oder andere nahestehende Personen ist auch bei Vorlage 
einer Vollmacht nicht zulässig! Ebenso unzulässig ist eine Beantragung durch eine Erwachsenenvertreterin oder einen 
Erwachsenenvertreter (vormals „Sachwalterin“ oder „Sachwalter“)

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden!
Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 05. Juni 2024.
Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zustelladresse.
Die Wahlkarte muss spätestens am 09. Juni 2024, 17:00 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen.
Sie haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahl-
behörde abzugeben.



Wahlberechtigte können ihr Wahlrecht bei der bevorstehen-
den Europawahl nur ausüben, wenn sie im Wählerverzeichnis 
eingetragen sind.
Die Auflegung des Wählerverzeichnisses dient dazu, dass 
Wahlberechtigte überprüfen können, ob sie in diesem auch 
eingetragen sind. Sollte dies nicht der Fall sein, so besteht die 
Möglichkeit, das Wählerverzeichnis durch das Berichtigungs- 
und Beschwerdeverfahren berichtigen zu lassen.

Die Europa-Wählerevidenz bildet die Grundlage für das Wäh-
lerverzeichnis (die Europa-Wählerevidenz ist, was das Alter 
der eingetragenen Personen betrifft, mit dem Wählerver-
zeichnis nicht identisch).

In der Europa-Wählerevidenz einer Gemeinde sind eingetra-
gen:
	 • Personen, die die österreichische Staatsbürgerschaft be-
	 sitzen, vor dem 1. Jänner des Jahres der Eintragung das
	 14. Lebensjahr (Jahrgang 2009) vollendet und ihren Haupt-
	 wohnsitz in Österreich haben sowie vom Wahlrecht zum
	 Nationalrat nicht ausgeschlossen sind;

	 • Personen, die die österreichische Staatsbürgerschaft
	 besitzen, das 15. Lebensjahr im Jahr der Eintragung
	 vollenden oder vor dem 1. Jänner des Jahres der Eintra-
	 gung das 15. Lebensjahr (Jahrgang 2008) vollendet und
	 ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben, vom Wahlrecht
	 zum Nationalrat nicht ausgeschlossen sind und einen
	 „Antrag auf Eintragung in die (Verbleib in der) Wählerevi-
	 denz und/oder Europa-Wählerevidenz“ für österreichische
	 Staatsbürgerinnen oder österreichische Staatsbürger, die
	 außerhalb des Bundesgebietes leben, gestellt haben;

	 • Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die die österrei-
	 chische Staatsbürgerschaft nicht besitzen, vor dem 1. Jän-
	 ner des Jahres der Eintragung das 14. Lebensjahr vollendet
	 haben (Jahrgang 2009) und ihren Hauptwohnsitz in
	 Österreich haben, im Herkunftsland ihr aktives Wahlrecht
	 nicht aufgrund einer straf- oder zivilgerichtlichen Entschei-
	 dung verloren haben sowie einen Antrag auf Eintragung
	 in die Europa-Wählerevidenz für Unionsbürgerinnen und
	 Unionsbürger, die innerhalb des Bundesgebietes ihren
	 Hauptwohnsitz haben, gestellt haben.

Eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter darf nur im 
Wählerverzeichnis einer Gemeinde eingetragen sein.

Wahlberechtigt sind alle Personen, die am Stichtag
(26. März 2024) in der Europa-Wählerevidenz einer österrei-
chischen Gemeinde geführt werden und spätestens am Tag 
der Wahl (9. Juni 2024) das 16. Lebensjahr vollendet haben 

werden (also Personen, die spätestens am 9. Juni 2008 
geboren worden sind). Nur Wahlberechtigte werden in das 

Wählerverzeichnis aufgenommen.

Innerhalb des Einsichtszeitraumes kann jede Person in das 
Wählerverzeichnis Einsicht nehmen.
Innerhalb des Einsichtszeitraumes kann jede österreichische 
Staatsbürgerin und jeder österreichische Staatsbürger und 
auch jede Unionsbürgerin und jeder Unionsbürger – gleich-
gültig, wo sich ihr oder sein Hauptwohnsitz befindet – unter 
Angabe ihres Namens oder seines Namens und der Wohnad-
resse gegen das Wählerverzeichnis schriftlich oder mündlich 
einen Berichtigungsantrag stellen. Die Antragstellerin oder 
der Antragsteller kann die Aufnahme einer Wahlberechtigten 
oder eines Wahlberechtigten in das Wählerverzeichnis oder 
die Streichung einer Person, die nicht wahlberechtigt ist, aus 
dem Wählerverzeichnis begehren.

Berichtigungsanträge müssen bei der oben angeführten Be-
hörde noch vor Ablauf des Einsichtszeitraumes (25. April 
2024) einlangen.

Der Berichtigungsantrag ist, falls er schriftlich eingebracht 
wird, für jeden Berichtigungsfall gesondert zu überreichen. 
Hat der Berichtigungsantrag die Aufnahme einer Wahlbe-
rechtigten oder eines Wahlberechtigten zum Gegenstand, 
so sind auch die zur Begründung des Berichtigungsantrages 
notwendigen Belege, insbesondere ein von der vermeintlich 
wahlberechtigten Person (soweit es sich nicht um eine im 
Ausland lebende Staatsbürgerin oder einen im Ausland le-
benden Staatsbürger handelt) ausgefülltes Europa-Wähleran-
lageblatt, anzuschließen. Wird im Berichtigungsverfahren die 
Streichung einer Person begehrt, so ist der Grund hierfür an-
zugeben. Alle Berichtigungsanträge, auch mangelhaft belegte, 
sind von den hierzu berufenen Stellen entgegenzunehmen 
und weiterzuleiten.
Ist ein Berichtigungsantrag von mehreren Antragstellerinnen 
oder mehreren Antragstellern unterzeichnet, so gilt, wenn 
keine Zustellungsbevollmächtigte oder kein Zustellungsbe-
vollmächtigter genannt ist, die an erster Stelle unterzeichnete 
Person als zustellungsbevollmächtigt.

Für Berichtigungsanträge sind nach Möglichkeit die Berichti-
gungsformulare zu verwenden; diese sowie die bei Aufnah-
mebegehren erforderlichen Europa-Wähleranlageblätter 
werden bei der oben genannten Behörde während der Auf-
legung des Wählerverzeichnisses ausgegeben.

Wer offensichtlich mutwillige Berichtigungsanträge stellt, be-
geht eine Verwaltungsübertretung und ist mit einer Geldstra-
fe bis zu 218 €, im Fall der Uneinbringlichkeit mit Ersatzfrei-
heitsstrafe bis zu zwei Wochen, zu bestrafen.

Auf die zu Beginn des Einsichtszeitraumes noch nicht 
entschiedenen Berichtigungsanträge und Beschwerden 

aufgrund des Europa-Wählerevidenzgesetzes sind die ein-
schlägigen Bestimmungen der Europawahlordnung über das 

Berichtigungs- und Beschwerdeverfahren anzuwenden.

K U N D M A C H U N G
über die

Auflegung des Wählerverzeichnisses und das Berichtigungsverfahren
Das Wählerverzeichnis für die

Europawahl, am 09. Juni 2024
liegt von 16. April 2024 bis einschließlich 25. April 2024 zu nachstehenden Zeiten

am Gemeindeamt Roitham am Traunfall, Gemeindeplatz 9, Allgemeine Verwaltung, EG
zur öffentlichen Einsicht auf:

	 Montag bis Freitag	 von 08:00 bis 12:00 Uhr
	 Dienstag und Donnerstag	 von 14:00 bis 16:30 Uhr


